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486 Jürg A. Kuhn

dar. Hier gelang aufgrund der Entwicklungsreihe von Globorotalia cerroazulensis (Toumarkine und
Bolli 1970) der Nachweis folgender Biozonen: oberer Teil der Globorotalia cerroazulensis possagno-
ensis Zone, Globorotalia cerroazulensis pomeroli Zone und Globorotalia cerroazulensis pomeroli/
Globorotalia cerroazulensis cerroazulensis Zone. Der südhelvetische Flysch (Burgsandstein) wird
altersmässig dem obersten Mitteleozän bis unterem Obereozän zugeordnet.

Wildflysch-Vorkommen mit Globorotalia cerroazulensis cocoaensis und Isthmolithus recurvus
in der Äusseren Einsiedler Schuppenzone und im Wägitaler Flysch werden ins Obereozän gestellt
und als eventuelle normalstratigraphische Fortsetzung der helvetischen Schichtreihe betrachtet.
Diese Wildflysch-Vorkommen sind altersmässig nicht mit der Habkern-Wildflysch-Zone korrelierbar.

Im Wägitaler Flysch wird auf das Problem der Umlagerung von Mikrofossilien in Flyschablage-
rungen hingewiesen und diese mindestens zum Teil als aufgearbeitet betrachtet. Es konnten lediglich
zwei Faunenvergesellschaftungen eng begrenzten und verschiedenen Alters nachgewiesen werden:
Campanian bis unteres Maastrichtian und Mitteleozän. Eine früher angenommene durchgehende
stratigraphische Abfolge vom Turonian bis ins Untereozän konnte deshalb nicht bestätigt werden.
Durch das Auftreten von Mischfaunen und unnatürlichen Faunenassoziationen wird die Alterseinstufung

des Wägitaler Flysches erneut zur Diskussion gestellt.
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VORWORT

Die vorliegende Arbeit ist aus zwei an der ETH-Zürich ausgeführten Diplomarbeiten

(Baumann 1967; Kuhn 1967) hervorgegangen, die Feldaufnahmen erstreckten
sich über die Sommermonate 1966-1971. Die Auswertung des Materials erfolgte am
Geologischen Institut der ETH-Zürich, wo auch das Belegmaterial deponiert ist.
Die abgebildeten Hypotypen der benthonischen Foraminiferen befinden sich im
Naturhistorischen Museum Basel unter den Nummern C26771-C26942.

Meinem verehrten Lehrer Herrn Prof. Dr. H.M. Bolli bin ich für das rege Interesse

und die zahlreichen Ratschläge am Institut oder im Felde zu grossem Dank
verpflichtet.

Den Herren Professoren Dr. R. Hantke und Dr. R. Trümpy verdanke ich wertvolle

Hinweise anlässlich von Terrainbesuchen und für die Abfassung des

Manuskriptes.
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